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342 Vierter Teil. Die öffentlichen Einnahmen von 1431 bis 1440.

Demnach belief sich

. der Ertrag der der Ertrag der
im Jahre Kopfsteuer Vermögenssteuer

1430 auf 264.80 % 31 719.10 %

1433 7 283.10 % 31 710.30 ©%
1438 „ 5187.00 % 30 738.05

1440 .. 5 582.00 % 32 742.45 C%

Summa

31 983.90 %

31 993.40 %

35 925.05 ©

38 324.45 %

Da der Steuerfufs, welcher der Vermögenssteuer zu Grunde liegt, im

Prinzip für Mobiliarwerte ein Sechzigstel und für das Rentenkapital ein

Hundertzwanzigstel beträgt, so erhalten wir als Wertgrenzen des ver-

steuerten Kapitalvermögens ausschliefslich derjenigen Getreidemengen,
welche in natura versteuert wurden, und ausschliefslich der steuerfreien,

im persönlichen Gebrauch der Zensiten befindlichen Gegenstände (Haus-

rat, Kleider und Kleinodien):

für das Jahr 1430 mehr als er. 1903 146 %

weniger als 3 806 292 ©
für das Jahr 1433 mehr als er. 1902 618 %

weniger als 3 805 236 ©
für das Jahr 1438 mehr als cr. 1844 283 %

weniger als 3 688 566 %@
für das Jahr 1440 mehr als er. 1964 547 %

weniger als 3929 094 &amp;%

Zu- oder Abnahme
}

528 bis 1056@ — 0.08 %

58 335 bis 116 670 % — 3.06 %

ı 120 264 bis 240528 % + 6.50%

der auf den Kopf des Zensiten berechnet:

Zu- oder Abnahme

J 1430: 359.3 bis 718.6 % ? )
1433: 336.0 bis 672.0 % | — 23.3 bis 46.6 @ — 65%

1438: 355.6 bis 711.2 %@ | + 19.6 bis 39.2 %@ . +58 °%

(440: 351.9 bis 703.8 @% — 3.7 bis 74% — 10%

ınd auf den Kopf des Einwohners über zwölf Jahre berechnet:

1430: 122.88 bis 245.76 &amp;%.

Die auf den Kopf des Zensiten entfallende Steuerquote dagegen betrug:

Kopfsteuer Vermögenssteuer Im ganzen Zu- oder Abnahme

1430: 0.05 % 6.00 % 6.05 % Z

1433: 0.05 % 5,60 % 5.65 C% — 0.40 %

1438; 1.— % 5.92 © 6.92 © + 1.27 %@
1440: 1.— @% 5.86 % 6.86 © — 0.06 %®

Auf den Kopf des Einwohners über zwölf Jahre endlich entfielen im

Jahre 1430 eine Vermögenssteuerlast von 2.50 X.

S$ 2. Die Hussitensteuer vom Jahre 1431.

Die Veranlagung der Steuer. Zur Deckung der Ausgaben für das

Truppenkontingent, welches die Stadt zu der auf dem Reichstag zu Nürnberg

im Februar 1431 beschlossenen Reichsheerfahrt nach Böhmen stellte,
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